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HERAUSGEGRIFFEN

Jubiläum eines Clubs 
Urs Kallen gehört 
zu den vielen, die 
in der vergange-
nen Woche den 
FC Frutigen feier-
ten.  Seite 2

Star auf Rädern
Beatrice Egli hatte 
Respekt vor dem 
Adelbodner 
Höchst-Trail, be-
wältigte ihn aber 
souverän. Seite 3

Ideen für Debatte 
René Mae der 
schlug mehrere 
Rezepte gegen den 
Fachkräftemangel 
in seiner Branche 
vor. Seite 5

Maritime Eindrücke 
42 Adelbodner SchülerInnen statte-
ten ihrer Austauschschule in Eind-
hoven (Niederlande) einen Besuch 
ab. Der praxisnahe Unterricht am 
«Stedelijk College» mit seinen eige-
nen Werkstätten beeindruckte die 
Oberländer – doch das Meer und der 
Rotterdamer Hafen toppten diese 
Eindrücke noch. Seite 4

Melodische Gedichte
Wie vielfältig Lyrikvorträge sein 
können, bewiesen am Freitag die 
I nterpretInnen am Maria-Lauber-
Abend in Frutigen – unter ihnen der 
einheimische Kirchenchor.   Seite 7 

Leerer Kasten
Mit einer grossen Delegation und in 
aller Herrgottsfrühe reiste der TV 
Frutigen zum Kantonalturnfest im 
Zürcher Wyland. Die Ergebnisse 
der  Berner Oberländer konnten 
sich sehen lassen – ebenso wie die 
feierliche Rückgabe einer Harasse, 
die zuvor aus Frutigen «entführt» 
worden war. Seite 8

Launige Feier 
Zu den heuer jubilierenden Clubs 
gesellt sich auch der TV Adelboden. 
Sein 50-jähriges Bestehen feierte 
der Verein am Wochenende mit 
einer Schnitzeljagd am Jugend-
sporttag. Zur Überraschung der 
Kids kam noch Globi vorbei – Präsi-
dentin Seraina von Känel hatte ihre 
Kontakte spielen lassen. Seite 9

GLÜCKWÜNSCHE

85. Geburtstag
• Peter Greber (28. Juni),  

Kientalstrasse 18, Reichenbach
• Robert Lauber (29. Juni),  

Eggeweg 2, Frutigen 

91. Geburtstag
• Fritz Ogi (28. Juni),  

Bahnhofstrasse 13, Kandersteg

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen einen frohen Tag sowie 
alles Gute für die Zukunft!

FRUTIGLÄNDER 

Verwaltungsrat, Betriebskommission (BK) und Betriebsleiter des NNSK (v.l.): Andrea Zryd (VR), Urs Niedhart (BK), Lars Guggisberg (VR-Präsident), Bruno Keller (VR), Verena Packmor (VR), Kari Bieri 
(VR-Vize und BK), Adrian Künzi (BK), Marc Stübi (Betriebsleiter) und Ruedi Ogi (VR und BK). Ein Sitz in der Betriebskommission ist noch vakant.  BILD: MICHAEL SCHINNERLING

Neue Biketrails für Adelboden: Die Mitwirkung ist abgeschlossen, nun 
w erden die Eingaben ausgewertet. BILD: PIXABAY / MAURICE MÜLLER

«Keine generelle Abneigung»
ADELBODEN Der Tourismusort will sein 
Angebot für Biker ausbauen. Während 
der Mitwirkungsphase für die vier neuen 
Downhilltrails gingen acht Eingaben ein.

HANS RUDOLF SCHNEIDER

Der touristische und damit auch wirt-
schaftliche Mehrwert von Bikern soll 
nicht länger anderen Destinationen 
überlassen werden. Nachdem in Adelbo-
den mit dem Höchst-Trail eine erste 
Downhillstrecke realisiert wurde, sind 
vier weitere geplant (der «Frutigländer» 
berichtete). Die Unterlagen zur entspre-
chenden Überbauungsordnung Nr. 70 
«Bikeanlagen Adelboden» lagen bis vor 
Kurzem öffentlich zur Einsicht auf. Dass 
solche neuen Angebote zwangsläu!g 
auch Kon"iktpotenzial bergen, ist be-
kannt. Nicola Lingg, der diese Planung 
für die Gemeinde betreut, stellt nach Ab-

lauf der Au"agefrist aber fest, dass es 
«keine generelle Abneigung» gebe.

Insgesamt sind gegen die vier Stre-
cken  – Hahnenmoos, Lurnig, Silleren 
und Tschenten – acht Mitwirkungseinga-
ben eingegangen. Zum Inhalt sind aktu-
ell noch keine Details zu erfahren, die 
Projektbeteiligten wollen die Rückmel-
dungen in den nächsten Wochen prüfen 
und schauen, ob sich daraus Anpassun-
gen an der vorliegenden Planung auf-
drängen. Angesprochen seien vorder-
hand Interessen direkt betroffener 
Grundeigentümer und die Koexistenz 
bestehender Wanderwege und Bikestre-
cken, insbesondere bezüglich der Rück-
führung der Strecke Tschenten.

Baustart im nächsten Jahr?
Nach der Verabschiedung durch die Bau-
kommission und den Gemeinderat soll 

die Planung zur kantonalen Vorprüfung 
beim Amt für Gemeinden und Raumord-
nung eingereicht werden. Der Mitwir-
kungsbericht wird während der öffentli-
chen Au"age ebenfalls einzusehen sein. 
Die Überbauungsordnung ist im koordi-

nierten Verfahren zugleich auch das Bau-
bewilligungsprojekt. Vorgesehen ist, dass 
die Planung im Frühling 2024 für die Ge-
meindeversammlung traktandiert wird, 
damit anschliessend mit den Bauarbei-
ten begonnen werden kann.

Positiv in Richtung Zukunft
KANDERSTEG Am Donnerstagabend 
fand die 45. ordentliche Generalver-
sammlung des Nationalen Nordischen 
Skizentrums Kandersteg (NNSK) statt. 
Die Genossenschaft verpasst sich eine 
neue Struktur und will dadurch hand-
lungsfähiger werden. 

MICHAEL SCHINNERLING

«Dank des warmen und trockenen Wet-
ters haben in knapp vier Monaten über 
1700 Gäste unser Mountain-Tubing-An-
gebot genutzt. Im Vorjahr waren es nur 
knapp 700», eröffnete der VR-Präsident 
des NNSK, Nationalrat Lars Guggisberg, 
die Versammlung. Die grossen Heraus-
forderungen des vergangenen Jahres 
seien insbesondere die drohende Strom-
mangellage im Winterhalbjahr und die 
hohen Strompreise gewesen. Als positiv 
empfand Guggisberg, dass auf der 
Schanze jeden Tag etwas los war. Er er-
innerte dabei daran, dass man auf einem 

Rundweg mit acht Posten die Arena ken-
nenlernen könne und lobte die Wett-
kämpfe. «Anlässlich der Helvetia Nordic 
Trophy im August 2022 führten wir zum 
ersten Mal den Bundesrat-Adolf-Ogi-Cup 
als Teamwettkampf in der Nordischen 
Kombination durch. Dieses Format ent-
stand anlässlich des 80. Geburtstags un-
seres Ehrenpräsidenten und soll unsere 
Dankbarkeit für seinen enormen Einsatz 
zugunsten des NNSK ausdrücken», 
führte der Präsident weiter aus.

Man blicke positiv in die Zukunft. Im 
Dezember soll mit einem internationa-
len FIS-Cup im Skisprung der Herren die 
Wettkampfsaison auf Schnee gestartet 
werden. «Dies zeigt auch, dass der Ver-
waltungsrat in der kommenden Winter-
saison das klare Ziel hat, die Lötschberg-
schanze wieder für Trainings und 
Wettkämpfe zu präparieren», so Guggis-
berg. Darauf wurde letzte Saison aus 
Kostengründen verzichtet.

Neu aufgestellt
Um ef!zienter handeln zu können, 
wurde eine Betriebskommission ins 
Leben gerufen, welche die geschäftsfüh-
renden Organe erweitert. Sie übt die 
Aufsicht über die Geschäftsstellen des 
NNSK sowie über die technische Be-
triebsleitung der Nordic Arena aus. 
Durch diesen Schritt sollen die strategi-
sche und die operative Führung besser 
voneinander getrennt werden. Gleich-
zeitig wurde der Verwaltungsrat auf 
sechs Personen reduziert. Seine Haupt-
aufgabe besteht darin, die strategische 
Weiterentwicklung des NNSK zu fördern 
und die Finanzierungssicherheit zu ge-
währleisten.

Grossrätin und Sportwissenschafterin 
Andrea Zryd sowie Bruno Keller, Finanz-
spezialist und ehemaliger Revisor des 
NNSK, wurden von den Anwesenden als 
neue Verwaltungsräte gewählt. «Ich 
möchte meinen Beitrag zu dieser Sport-

art leisten. Mit den Skispringern habe 
ich in Magglingen zwischendurch Kon-
takt. Ich !nde es spannend, dass wir in 
Kandersteg über eine solch schöne An-
lage verfügen», so Zryd, die vor vielen 
Jahren schon einmal beim Team dabei 
war. Beide Frischgewählten sollen mit 
ihrem Netzwerk und ihren Erfahrungen 
zur Weiterentwicklung des NNSK beitra-
gen.

Verabschiedet wurde Martin Lüthi 
(auch bekannt unter dem Künstlerna-
men Heinrich Gartentor).

Events in der Nordic Arena:
Am 19. und 20. August !nden die Helvetia Nordic 
Trophy sowie der Bundesrat-Adolf-Ogi-Cup, ein 
nationaler Nachwuchswettbewerb, statt. Am 23. 
und 24. September wird der internationale Alpen-
cup Skisprung der Damen und Herren durchge-
führt. Am 21. und 22. Oktober folgen die Schwei-
zer Meisterschaften im Skispringen und in der 
Nordischen Kombination.
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Facettenreiches Fussballfest
FRUTIGEN Mit dem Familyday ging die 
Jubiläumswoche anlässlich des 75. Ge-
burtstages des FC Frutigen am Sonntag-
nachmittag zu Ende. Die Organisatoren 
ziehen eine positive Bilanz

KATHARINA WITTWER

Eine lockere Atmosphäre herrscht am 
Sonntagnachmittag auf und rund um 
den Fussballplatz in Frutigen. «Ge-
schätzt 500 Personen halten sich aktu-
ell auf dem Areal auf – von der Gross-
mutter bis zu den Jüngsten im 
Kinderwagen. Alle haben sichtlich 
Spass», freut sich Co-OK-Präsident Hans-
peter Burri, der von allen «Kili» genannt 
wird. 

«Bubblesoccer» und «Menschenkicker»
Auf der einen Hälfte der Rasen!äche 
versuchen in der Gruppenphase 28 Fa-
milienteams, den Ball ins gegnerische 
Tor zu versenken. «Wir haben bisher 
bloss einen Match gewonnen. Doch 
Hauptsache, es macht Spass», meint Sa-
brina Rainer. Auf ihrem Leibchen steht 
«Mama» und die Zahl 23. Das Familien-
team besteht aus zwei Elternpaaren und 
fünf Kindern. Bloss einer der Buben 
trägt Fussballschuhe, alle anderen nicht 
mal Schienbeinschoner. «Wir spielen 
vorsichtig und wollen niemandem ‹zu 
nahe treten›». Seine weissen T-Shirts hat 
das Team ganz spontan erst am Vormit-
tag beschriftet. 

Auf der anderen Platzhälfte sind ver-
schiedene Spassposten aufgebaut, bei 
denen die Teams ebenfalls punkten kön-
nen. Der «Menschenkicker» ist ein über-
dimensionierter «Töggelikasten» mit je 
drei Stürmern, zwei Verteidigern und 
einem Goalie. Die SpielerInnen halten 
sich an Griffen an massiven Stangen fest 
und versuchen, den Gegner zu besiegen. 
So ein Match dauert 2 mal 4 Minuten, 
dazwischen eine Minute Pause. 

Die grossen, durchsichtigen Bälle mit 
menschlichen Beinen haben eine grosse 
Anziehungskraft. «Bubblesoccer» nennt 
sich diese Disziplin. Während einer Par-
tie dürfen die SpielerInnen ausgewech-
selt werden. «Es ist unsäglich heiss da 
drin, aber trotzdem cool.» Die Sicht sei 
etwas verschwommen, was es schwierig 
mache, den Ball und die anderen Spie-
lerInnen zu erkennen, kommentiert 
Tanja vom Team «Joberery». Da die 
Mannschaften unterschiedlich gross 
sind, zählt bei jeder Disziplin das Durch-
schnittsresultat für die Endwertung.

Wer grad Spielpause hat, versucht 
beim Fussballradar, den Ball möglichst 
kräftig ins Tor zu kicken. Der 12-jährige 
Bruno, Junior beim FC Frutigen, bringt 
es auf satte 83 km / h. 

Angebote auch für Unsportliche
Die Kleinsten vergnügen sich derweil bei 
der Hüpfburg oder selbstständig beim 
Spielanhänger. Obwohl die zwei Kinder-
schminkerinnen Christine Ritter und Su-
sanne Hiltbrand regen Zulauf haben, er-
blickt man kaum Kinder mit Katzen- oder 
Tigerbemalung auf dem Gesicht. Glit-
zertattoos auf dem Arm, die bis zu fünf 
Tage halten, sind hingegen hip. 

Im FC-Hüsi wird derweil das kanto-
nale Schwingfest mit ausgeschaltetem 
Kommentar ausgestrahlt. Doch kaum je-
mand schaut auf den Bildschirm, denn 
auf dem Festareal ist viel los. Man 
schwatzt mit Leuten, die man länger 
nicht mehr gesehen hat. Gegen Hunger 
und Durst gibt es Bratwürste und Steak 
mit Pommes, Kebab, tamilische Spezia-
litäten, Glace und beim Bierwagen auch 
alkoholische Getränke. Im eigens einge-
richteten FC-Museum sind alle bisheri-
gen Leibchen und Jacken, ausgewählte 
Mannschaftsfotos aus verschiedenen 
Epochen und eine Pokalausstellung zu 
besichtigen. 

Autogramme von David von Ballmoos
Ein Höhepunkt des Nachmittages ist die 
Autogrammstunde mit YB-Torhüter 
David von Ballmoos. Vor allem die Kin-
der belagern das Tischchen auf dem 
Platz. Auf Wunsch signiert er auch Fuss-

ballschuhe oder Leibchen. Mutige lassen 
sich gemeinsam mit ihm ablichten. «Ich 
werde das Foto auf meinem Handy als 
Hintergrundbild au!aden», erklärt Lars 
ganz stolz. 

«Ziel unseres Jubiläumsanlasses und 
vor allem von heute Nachmittag war 
nicht, möglichst viel Gewinn zu gene-
rieren», so der für die Finanzen verant-
wortliche Bernhard Ruch. Markus 
M üller doppelt als Eventverantwortli-
cher nach: «Wir wollten der Frutiger 
Bevölkerung einen unvergesslichen Tag 
bereiten – und das ist uns hoffentlich 
gelungen!»

Sieger der verschiedenen Turniere
Firmenturnier: Zurbrügg + Lauener
Grümpelturnier: Kat. normal: Armada.ch
Kat. mixed: Mi persönlich Favorit
Schülerturniere:
Jg. 2014–15: Kat. sehr stark: England (aus Heim-
berg); Kat. stark: Spanien
Jg. 2012–13: Kolumbien
Jg. 2010–11: Marokko
Jg. 2008–09: Schottland

Bei der Lotterie gewinnt Los Nr. 567 den 1. Preis, 
einen Ford Fiesta.
Die Gewinnzahlen werden im «Frutigler Anzei-
ger» von kommender Woche publiziert. 

Bilanz des OK
Die Turnierwoche und das 75-Jahr-Jubiläum konnten bei besten Wetterbedin-
gungen durchgeführt werden. Insgesamt massen sich 122 Teams gegeneinan-
der, wobei Fairness und Spass bei Jung und Alt beim Fussballspiel und an den 
zahlreichen Spielgeräten im Vordergrund standen. Am Freitag Abend traf sich 
die FC-Familie intern zum Fest. 400 Aktive, Ehemalige, Sponsoren und Dona-
toren sowie Vertreter von Gemeinde, Fussballverband und Nachbarclubs tra-
fen sich im Festzelt zu Apéro, Nachtessen und musikalischer Unterhaltung. 
Das eingerichtete FC-Museum hinterliess bei einzelnen Besuchern sogar ein 
paar Tränchen der Rührung. Die Samstagsparty mit den DJs Schelker, Reus-
ser und Thomi wurde von rund 900 jüngeren Partygängern bis in die frühen 
Morgenstunden besucht. Die Oldiesbar mit DJ Ironware und Funky Soulsa und 
das FC-Hüsi waren für alle Generationen eher ein Rückzugsort in ruhigere Ge-
"lde. Das OK und der Präsident Thomas Rösch erhielten viele positive Rück-
meldungen zu diesem Jubiläumsanlass. KILI BURRI, CO-OK-PRÄSIDENT 

Zufriedene OK-Mitglieder (v. l.): Urs Kallen, Markus Müller und Bernhard Ruch

An der Torwand war Treffsicherheit gefragt.  ALLE BILDER: KATHARINA WITTWER

BILDERGALERIE
Mehr Bilder vom Familyday  
finden Sie unter 

www.frutiglaender.ch/galerie 1: Das Spiel in der «Bubble» war ziemlich schweisstreibend. 2: Die Kleinsten trainierten derweil ihre Sprunggelenke. 3: Auch «Mama» betätigte sich am 
Sonntag auf dem Spielfeld. 4: Cyvan lässt sich ein Doppelschwert auf den Arm «tätowieren». 5: Hoher Besuch aus Bern: YB-Torwart David von Ballmoos 
posiert mit Lars fürs Erinnerungsfoto. 6: Teil des Spassprogramms war auch ein überdimensionierter Töggelikasten.

1 2

3 4

5 6
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Geht es nach der Kirchgemeindeversammlung, soll die Mobilfunkanlage im Turm der Aeschiner 
Kirche in spätestens zehn Jahren ausser Betrieb genommen werden.  BILD: ROBERTUS LAAN

Ein bisschen erleichtert war sie schon nach ihrem «Ritt» über den Höchst-Trail: Beatrice Egli in Adelboden. SCREENSHOTS: SRF «GESICHTER & GESCHICHTEN»

Beatrice Egli verlor 
nicht die Balance
ADELBODEN Ein knappes Jahr nach seiner Eröffnung bekam der Höchst-Trail 
p rominenten Besuch: Der Schweizer Schlagerstar Beatrice Egli nahm die Strecke 
letzten Mittwoch im Rahmen der «100 % Women»-Kampagne von Schweiz Touris-
mus in Angriff.

BIANCA HÜSING

Um sich einen Namen als Bikedestina-
tion zu machen, muss Adelboden noch 
einige Hürden überwinden. Bislang hat 
der Ort erst eine Downhill-Strecke, und 
zu den vier weiteren geplanten gibt es 
Eingaben aus der Bevölkerung (siehe Ar-
tikel auf der Frontseite). Dass Planungs-
verfahren in diesem Bereich sehr zäh 
sein können, beweist der Höchst-Trail. 
Sechs Jahre hat es gedauert, bis Initia-
tor Björn Luginbühl seine Idee verwirk-
lichen konnte und Adelbodens erster 
Biketrail am 9. Juli 2022 eröffnet wurde. 

Insofern ist es ein Glücksfall für die 
Destination, dass die Schlagersängerin 
und Moderatorin Beatrice Egli ausge-
rechnet hier ihre «100 % Women»-Her-
ausforderung meistern musste. Wenn 
eine derart populäre Person sich in den 
Sattel schwingt, ist nämlich auch das 
Schweizer Fernsehen nicht weit.

Die ganze Nacht vom Trail geträumt
Mit der Kampagne «100 % Women» will 
Schweiz Tourismus mehr Frauen für 

Outdoor- und Bergsport begeistern (und 
dabei natürlich nebenbei die passenden 
Destinationen bewerben). Um das Ganze 
medienwirksam zu streuen, veranstal-
ten die Organisatoren sogenannte 
«C elebrity Challenges», also Herausfor-
derungen für prominente Frauen. Schon 
2021 nahm Beatrice Egli daran teil und 
bestieg mit Frauen aus über 20 anderen 
Ländern das Matterhorn.

Dagegen wirkte ihre diesjährige Chal-
lenge nahezu harmlos: Egli sollte einen 
Biketrail hinunterfahren. Drei Strecken 
standen zur Auswahl, die Entscheidung 
lag bei den InternetnutzerInnen. Die im 
Downhill-Bereich nicht besonders sattel-
feste Sängerin bat ihre Fans, die ein-
fachste Strecke zu wählen. Doch den Ge-
fallen taten sie ihr nicht: Mit Adelboden 
hat sich ein anspruchsvoller Trail für ge-
übte Fahrer Innen durchgesetzt. Ent-
sprechend nervös war Egli: «Ich hab die 
ganze Nacht von dem Trail geträumt», 
verriet sie SRF nach einem speziellen 
Trainingstag. 

Ihre eigentliche Abfahrt am vergange-
nen Mittwoch verlief dann aber rei-
bungslos. Sie selbst hatte jedenfalls kei-
nen Crash – im Gegensatz zu einer 
Kameradrohne, die sich in einem Baum 
ver!ng. Trotzdem sind werbewirksame 
Aufnahmen für Adelboden-Lenk ent-
standen: von blumenbestandenen Wei-
den und weis sen Gipfeln vor blauem 
Himmel. 

«Das Schwierigste sind die Kurven»
Zum Kampagnenziel von «100% 
Women» sagt Egli: «Wenn man wie ich 
mit drei Brüdern aufgewachsen ist, 
macht man automatisch auch Männer-
sportarten – aber das ist nicht selbstver-
ständlich.» Deshalb sei es sinnvoll, sich 
«von Frau zu Frau gegenseitig zu moti-
vieren», etwas Neues zu wagen und die 
Komfortzone zu verlassen. Ihr selbst 
scheint das gelungen zu sein. Gut ge-
launt präsentiert sie sich auf ihren 
S ocial-Media-Kanälen mit Helm und 
Radlerhosen. Den Verlauf des Höchst-
Trails beschreibt sie so: «Das Schwie-
rigste sind die Kurven.» Und anders, als 
sie es in ihrem neusten Lied besingt, hat 
sie nicht die Balance verloren. 

Den genannten SRF-Beitrag !nden Sie unter 
www.frutiglaender.ch im Bereich Web-Links.

KOLUMNE – QUERGESEHEN

Ein Hoch auf den Proporz
Direkte Demokratie und Föderalismus 
prägen die Schweizer Politik. Zwar treibt 
der Kantönligeist manchmal sonderbare 
Blüten, und mitunter stimmen wir über 
dermassen unbestrittene Dinge ab, dass 
auf den Urnengang getrost verzichtet 
werden könnte. Doch insgesamt sind di-
rekte Demokratie und Föderalismus un-
zweifelhaft wertvolle Eigenheiten unse-
res politischen Systems.
Beim Lobgesang auf diese Tugenden geht 
leider oft eine dritte Qualität vergessen: 
die Art, wie wir den Nationalrat und die 
meisten Kantons- und Gemeindeparla-
mente wählen. Dies geschieht bekanntlich 
mittels Proporzwahl, auf Deutsch «Ver-
hältniswahlrecht» genannt. Es sorgt dafür, 
dass alle Parteien – ob gross oder klein – 
etwa gemäss ihrem Wähleranteil im Par-
lament vertreten sind. So verteilt sich die 
gesetzgeberische Macht quer über alle 
Bevölkerungsschichten; auch Minderhei-
ten haben ihren Platz. Diesem Mechanis-
mus folgt letztlich auch die parteipolitisch 
mehrstimmige Zusammensetzung der 
Landesregierung, wo Konkordanz und 
Kompromissbereitschaft herrschen (oder 
zumindest herrschen sollten).

Was für ein Segen die Proporzwahl ist, 
offenbart sich bei einem Blick auf Staa-
ten, wo nach Majorzsystem gewählt 
wird. Beispielsweise Grossbritannien: 
Das Land ist aufgeteilt in lauter kleine 
Wahlkreise, von denen jeder nur einen 
einzigen Abgeordneten ins Unterhaus 
schickt.
Wer in einem Wahlkreis am meisten 
Stimmen erreicht, ist gewählt – die Ge-
genparteien gehen leer aus. «The winner 
takes it all» heisst diese Art von Ausmar-
chung. Im krassen Fall erhält in jedem 
einzelnen Wahlkreis die Partei A 49 Pro-
zent der Stimmen und Partei B 51 Pro-
zent – mit dem Resultat, dass am Ende 
ausschliesslich Mitglieder von Partei B 
im Parlament sitzen. 
So weit ist es bisher noch nicht gekom-
men, aber jedenfalls entspricht die Zu-
sammensetzung des britischen Parla-
ments nicht der Wählerstärke der 
Parteien. Die Fixierung auf einen alleini-
gen Gewinner pro Wahlkreis fördert über-
dies die Polarisierung in einem reinen 
Zweiparteiensystem – zu beobachten 
auch in den USA, wo ebenfalls per Ma-
jorz gewählt wird.

Die Einführung des Proporzwahlrechts in 
der Schweiz war eine alte Forderung der 
Linken, mit Nachdruck vorgetragen an-
lässlich des Generalstreiks von 1918. 
Trotz Widerstands namentlich des Frei-
sinns, der vom vorangegangenen Majorz-
system profitiert hatte, setzte sich die 
Proporzwahl 1918 in einer Volksabstim-
mung durch. Die Wahlchancen von Klein-
parteien bleiben zwar wegen der unter-
schiedlichen Grösse der Wahlkreise (der 
Kantone) ziemlich ungleich übers Land 
verteilt. Aber immerhin: Seit über 100 
Jahren erfreut sich die Schweiz einer an-
gemessenen Präsenz aller möglichen lin-
ken, mittigen und rechten Parteien im 
Parlament. Allesamt sind sie Minder-
heitsparteien und spiegeln damit, dank 
der Proporzwahl, die Vielfalt der Gesell-
schaft. 

TONI KOLLER

TONI_KOLLER@BLUEWIN.CH

Nächstmöglicher  
Kündigungstermin: 2033
KRATTIGEN Mitte Juni begrüsste Präsi-
dentin Yvonne P!ster an der Kirch-
gemeindeversammlung Aeschi-Krattigen 
17 Interessierte, davon 14 stimmberech-
tigte. Die Rechnung 2022 wurde einstim-
mig genehmigt. Auch den Nachkredit 
«Beiträge an ausländische Institutio-
nen» hiess die Versammlung ohne Ge-
genstimme gut. Der Nachkredit war auf-
grund eines Fehlers bei der Budgetierung 
erfolgt. Insgesamt wurden jedoch gleich 
viele Spenden vergeben wie in den letz-
ten Jahren. 

Nachdem die ausserordentliche, so-
fortige Kündigung des Mobilfunkanten-
nenvertrags vor Gericht für ungültig 
erklärt worden war, stellten Kirch-
gemeindemitglieder an der letzten Ver-
sammlung vom 24. November 2022 den 
Antrag, den Vertrag ordentlich auf Ende 

der Laufzeit (per 31. Dezember 2033) zu 
kündigen.  Diese ordentliche Kündigung 
des Mietvertrags vom 30. April 2019 
über die Mobilfunkanlage im Kirchturm 
Aeschi wurde einstimmig genehmigt. 

Die Berichte des Pfarrteams über das 
Konzert «Gospels and more», die Hilfs-
gütersammlung für die Ukraine, die Ver-
anstaltung «Frieden für unsere Welt» 
und die «Kinderwoche» zeigten die Viel-
falt des Angebots der Kirchgemeinde 
auf.

 PRESSEDIENST KIRCHGEMEINDE AESCHI-KRATTIGEN /

 REDAKTION

Die Sommerkonzerte in der Kirche Aeschi !nden 
am 7. Juli, 4. August und 1. September statt.
Die aktuellen Veranstaltungen der Kirchgemeinde 
sind jeweils im «Frutiger Anzeiger» und unter 
www.kg-aeschi-krattigen.ch publiziert.

Feierabendbier statt 
Gewerbe-Znüni
AESCHI Am Donnerstag präsentierte der 
Gewerbeverein seinen Mitgliedern eine 
positive Jahresrechnung und einen 
Rückblick auf die gelungene Ausstel-
lung. Zudem wurde eine Neuerung im 
Vereinsprogramm kommuniziert. 

Etwa 20 Mitglieder fanden sich am Don-
nerstag zur 78. Hauptversammlung des 
Gewerbevereins Aeschi ein. Präsident 
Beno von Kaenel blickte auf ein erfolg-
reiches Vereinsjahr zurück, das ganz im 
Zeichen der gelungenen Gewerbeaus-
stellung gestanden hatte. OK-Präsident 
Peter von Känel zeigte sich in seiner kur-
zen Rückschau rundum zufrieden mit 
der Veranstaltung, welche die Besuche-
rinnen und Besucher begeistert hatte. 
Auch Auf- und Abbau verliefen dank der 
tatkräftigen Unterstützung der Mitglie-
der einwandfrei.

Kassier Martin Grossen freute sich 
über die 4000 Franken, die aus der Aus-
stellung resultierten und für das aktuelle 

Geschäftsjahr einen schönen Gewinn 
ankündigen. Auch das vergangene Ver-
einsjahr schloss mit einem Überschuss 
von rund 1000 Franken ab. Der Gewer-
beverein zählt nach zwei Neueintritten 
und drei Austritten aktuell 72 Mitglieder.

Seit der Gewerbeausstellung verfügt 
«Aeschi Gwärb» über eine eigene Web-
site. Dort werden nun auch die Veran-
staltungen angekündigt. Da das monat-
liche Gewerbe-Znüni nicht mehr so gut 
besucht war, wird es nicht mehr fortge-
führt. Stattdessen sollen sich die Mitglie-
der nun dreimal im Jahr bei einem Fei-
erabendbier treffen und austauschen 
können. 

Die Versammlung bestätigte abschlies-
send noch Präsident Beno von Kaenel 
sowie Beisitzerin Katrin Sury für drei 
weitere Jahre als Vorstandsmitglieder.

PRESSEDIENST GEWERBEVEREIN AESCHI

Die genannte Website !nden Sie unter www.fru-
tiglaender.ch im Bereich Web-Links.
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Frühzeitig Berufsluft schnuppern
FRUTIGEN Letzten Mittwoch genossen 
elf Jugendliche einen praktischen Ein-
blick in verschiedene Berufe von «Fas-
zination Technik Frutigland». Fünft- bis 
AchtklässlerInnen führten unter An-
leitung erste Arbeiten aus. 

KATHARINA WITTWER

Zweimal jährlich bieten die zu «Faszina-
tion Technik Frutigland» zusammenge-
schlossenen Firmen Wand!uh AG, 
Bucher Hydraulics AG Frutigen, Wyssen 
Seilbahnen AG, Halter AG und Greber AG 
maximal zwölf SchülerInnen (fünfte bis 
achte Klasse) einen Schnuppernachmit-
tag an. Man sei sich zwar bewusst, dass 
ein elfjähriges Kind noch nicht wissen 
könne, wie es nach dem Ende der Schul-
zeit weitergehen soll; irgendwo und ir-
gendwann müsse man aber nun einmal 
anfangen, begründet Dominic von Allmen 
dieses niederschwellige Angebot. «Der 
Fachkräftemangel ist auch in unserer 

Branche spürbar, also sind wir weiterhin 
angehalten, beru!ichen Nachwuchs zu 
rekrutieren», so der Personalverantwort-
liche von Bucher Hydraulics AG Frutigen. 
«Aus Platz- und Kapazitätsgründen "n-
den diese Nachmittage abwechslungs-
weise bei der Firma Wand!uh AG und – 
wie letzte Woche – bei uns statt.» 
Einblicke erhalten die SchülerInnen in 
die Berufe ElektronikerIn, Konstrukteur In, 
PolymechanikerIn (je vier Jahre Lehrzeit) 
sowie LogistikerIn (drei Jahre Lehrzeit). 

Motto «Mühlespiel» 
Exakt die Hälfte seiner Ausbildung zum 
Polymechaniker hat Pascal Blum hinter 
sich. Am Bildschirm zeigt er dem tech-
nikinteressierten Sechstklässler Parava-
san die Befehle, die zur Herstellung sei-
ner gewünschten Teile notwendig sind. 
Ein Stockwerk tiefer spielt der Konstruk-
teur-Lernende Simon Schwob mit Livio 
am Computer Mühle. «Zuerst haben wir 

einen virtuellen Spielstein konstruiert», 
erzählt der Bub aus Adelboden. «Ich bin 
hier, weil mich ein Schulkollege dazu 
motiviert hat.»

Da nur die Wand!uh AG Elektroniker-
Innen-Lehrstellen anbietet, erhielt Peter 
Nuding an der Schwandistrasse «Gast-
recht» und richtete drei temporäre Ar-
beitsplätze ein. Hier benötigen Rafaela 
und Nick eine ruhige Hand, denn sie 
löten feine Drähte auf eine ca. 2 × 2 cm 
gros se Printplatte. Das doppelbödige, 
metallene Mühlespiel, das jedes Kind mit 
nach Hause nehmen darf, soll bei rich-
tiger Verarbeitung beleuchtet werden 
können. Voraussetzungen für den Elek-
troniker-Beruf sind unter anderem ein 
Flair für Zahlen und Physik.

Im Anschluss an den praktischen Teil 
werden die Kinder und ihre Eltern über 
die verschiedenen Ausbildungen, weiter-
führende Schnuppermöglichkeiten und 
Lehrstellenangebote informiert. Eine ruhige Hand ist eine der Voraussetzungen für den Beruf des Elektronikers.  BILD WI

Nordseestrand statt Oberländer Gipfel
EINDHOVEN 42 Schüler Innen und fünf 
LehrerInnen der Oberstufe Adelboden 
reisten A nfang Juni zu einem Klassen-
austausch in die Niederlande.

«Austausch wirkt» lautet das Motto der 
Stiftung Movetia, der nationalen Agen-
tur für Austausch und Mobilität. Dass 
das stimmt, durften SchülerInnen der 
Oberstufe Adelboden bei ihrem Klas-

senaustausch mit dem «Stedelijk Col-
lege Eindhoven» erfahren. Am 4. Juni 
um 22 Uhr durften 42 SchülerInnen ihr 
Gepäck im Bus verstauen und ihren 
Platz für die Nachtfahrt beziehen. Nach 
elf Stunden war es so weit: Die Jugend-
lichen wurden von ihren «Buddys» aus 
Eindhoven, die sie bereits im März beim 
Skifahren in Adelboden kennengelernt 
hatten, in Empfang genommen. Die Nie-

derländer zeigten den SchweizerInnen 
ihre Schule, in der insgesamt 900 Real-
schülerInnen unterrichtet werden. 

Eine Schule mit Praxisbezug
Nebst den Klassenzimmern gibt es eine 
Werkstatt für die Arbeit an Autos, mit 
Metall, Elektrizität und Holz sowie Ar-
beitsplätze zur Produkteentwicklung 
und zum 3D-Drucken. Auch gibt es eine 
Abteilung, in der man lernen kann, ein 
Geschäft zu gründen und zu leiten – in-
klusive zweier Shops, in denen man ei-
gene Produkte verkaufen kann. Im Ge-
sundheitstrakt "nden sich ein 
Krankenbett, mehrere Coiffeur- und 
Kosmetikstühle, eine riesige Küche mit 
über 20 Kochplätzen sowie ein Restau-
rant. Auch in die verschiedenen Sport-
hallen und Krafträume durften die Gäste 
hineinschauen. Zusätzlich zur theoreti-
schen Bildung erhalten die SchülerInnen 
Praxisunterricht in einem von drei 
Schwerpunktgebieten. Die Jugendlichen 
aus Adelboden waren ob der Grösse und 
der Möglichkeiten beeindruckt. 

Nebst der Schulführung hatten die 
LehrerInnen des «Stedelijk College» 
wunderbare Aktivitäten für ihre Gäste 
organisiert – zum Beispiel einen Foto-

parcours durch die Stadt, einen Sport-
nachmittag, «Appel!appen» backen, 
Velo fahren und Kacheln mit niederlän-
dischen oder schweizerischen Sujets be-
malen. Die AustauschschülerInnen 
konnten ihre Englischkenntnisse an-
wenden und ihre Sprachkompetenzen 
deutlich erhöhen. 

Beeindruckt vom Rotterdamer Hafen
Am Mittwoch kamen die AdelbodnerIn-
nen aus dem Staunen nicht mehr her-
aus: Die Rundfahrt mit dem Bus durch 
die Hafenanlage in Rotterdam hat sie 
tief beeindruckt. Sie konnten beim Ent-
laden und Manövrieren der grössten 
Containerschiffe der Welt aus der Ferne 
zuschauen. Im «FutureLand», einem 
M useum, das die Entstehung und Ent-
wicklung des Rotterdamer Hafens auf 
vielfältige Weise zeigt, gab es nebst wis-
senswerten Informationen auch inter-
aktive Spiele. Ein Highlight für jene, die 
noch nie am Meer gewesen waren, war 
sicher das Baden in der doch noch sehr 
erfrischenden Nordsee und das Spielen 
am Sandstrand.

Auch von kulinarischer Seite wurde 
den Adelbodnerinnen und Adelbodnern 
die niederländische Kultur näherge-

bracht. An einem Abend musste keine 
Gruppe in der Küche erscheinen, um 
das Abendessen zuzubereiten. In einem 
eigens bestellten Foodtruck wurden ty-
pische niederländische Snacks zuberei-
tet. Da haben sich die meisten die Bäu-
che so richtig vollgeschlagen. 

Von 7 bis 7
Nach dem Packen und Putzen des Hau-
ses und dem Beladen des Busses ging 
es zum Efteling-Freizeitpark, wo die 
niederländischen KollegInnen ihre 
Gäste von einer Attraktion zur nächs-
ten führten. Um 19 Uhr fuhr der Bus los 
in Richtung Adelboden, wo er am Sams-
tagmorgen um 7 Uhr ankam. Müde, 
aber glückliche SchülerInnen wurden 
von ihren Eltern in Empfang genom-
men. Sofort begannen sie, von ihren Er-
lebnissen zu erzählen. Sie alle werden 
diese Erfahrung wohl ebenso wenig 
vergessen wie die LehrerInnen und die 
Schulleitung der Oberstufe. Deren 
grösster Dank richtet sich an die Stif-
tung Movetia, die den Austausch mit 
ihrer "nanziellen Unterstützung ermög-
licht hat.

MARLENE DÄPP, 

SCHULE ADELBODEN

Für einige der AdelbodnerInnen war es der erste Besuch am Meer. Fasziniert waren sie aber auch vom Angebot an ihrer Austauschschule, die sogar über eine eigene Autowerkstatt verfügt.  BILDER: ZVG

Elf Stunden dauerte die Fahrt nach Holland. 
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Der Umbau hat begonnen
KANDERGRUND Im Juni des letzten Jah-
res genehmigte die Gemeindeversamm-
lung den Kredit für die umfassende Sa-
nierung des Gemeindehauses (der 
«Frutigländer» berichtete). Die Bauar-
beiten begannen letzte Woche und wer-
den voraussichtlich ein gutes Jahr dau-
ern. Während der Bauzeit ist das 
Gebäude nur temporär benutzbar, 
zudem wird der Gemeindeplatz vor dem 

Gebäude teilweise für Bauinstallationen, 
als Umschlagplatz und Parkplatz für die 
Unternehmer beansprucht. Die Verwal-
tung und die Feuerwehr werden wäh-
rend der Sanierung ihrer Räumlichkei-
ten in Zrydsbrügg im Gebäude der 
Brügger BMT (ehemals Trumag) unter-
gebracht.

PRESSEDIENST GEMEINDE KANDERGRUND /

REDAKTION

 BILD: MARK POLLMEIER

Vereinfachte Suche 
nach dem 
Wunscharbeitgeber
BERUFSBILDUNG Die Volkswirtschaft 
Berner Oberland und ihre Partner haben 
eine neue Lehrstellenplattform ins 
Leben gerufen. Seit vorletztem Freitag 
können sich Schülerinnen und Schüler 
auf «Lehre BeO» registrieren.

Ziel der Plattform ist es, offene Lehr-
stellen und die Möglichkeiten zur Be-
rufsbildung in den verschiedenen 
Branchen des Berner Oberlands sicht-
bar zu machen. «Die Jugendlichen 
werden so auf die Angebote in der Re-
gion aufmerksam und können ihre 
Wunscharbeitgeber als Favoriten mar-
kieren», erklärt Leo Glaser, Projektver-
antwortlicher bei der Volkswirtschaft 
Berner Oberland. Von jedem Lehrbe-
trieb sind die Kontaktdaten vermerkt, 
damit SchülerInnen sich dort direkt 
bewerben können. 

Aktuell sind auf «Lehre BeO» alle 
noch offenen Ausbildungsplätze mit Be-
ginn im August 2023 zu !nden. Diese 
werden auf einer Karte mit Stecknadeln 
angezeigt. Ab dem 1. August 2023 wer-
den auch die Lehrstellen für das Jahr 
2024 publiziert.

Auch Veranstaltungen zur Berufswahl 
sind auf der Onlineplattform zu !nden, 
beispielsweise Networking-Events, In-
formationsanlässe, Vor-Ort-Lehrstellen-
börsen im Berner Oberland und die Ver-
anstaltungen der Berufsberatungs- und 
Informationszentren (BIZ) des Kantons 
Bern. «Damit stellt ‹Lehre BeO› auch für 
Lehrpersonen ein hilfreiches Instrument 
dar», ist die Volkswirtschaft Berner 
Oberland überzeugt. Die digitale Lehr-
stellenplattform könne im Berufswahl-
unterricht gewinnbringend eingesetzt 
werden.

Gegen den Fachkräftemangel
«Die neue Lehrstellenplattform wird 
einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, 
dass die Lehrbetriebe im Berner Ober-
land künftig wieder genügend Lernende 
!nden», glaubt Urs Pfenninger, Leiter 
Standortförderung bei der Volkswirt-
schaft Berner Oberland. Betriebe schrei-
ben ihre Ausbildungsplätze weiterhin 
über das kantonale Lehrbetriebsportal 
(LENA) aus. Von dort werden die Infor-
mationen übernommen und auf «Lehre 
BeO» geladen. Änderungen an diesen In-
formationen müssen demnach im LENA 
vorgenommen werden. Die Lehrbetriebe 
können zahlreiche Zusatzinformationen 
über ihr Unternehmen auf «Lehre BeO» 
erfassen, um im hart umkämpften Markt 
ihre Vorteile hervorzuheben.

Die Finanzierung 
«Der Betrieb und die Weiterentwicklung 
der Lehrstellenplattform können nur 
mithilfe der regionalen Wirtschaft !nan-
ziert werden», erklärt Volkswirtschaft 
BeO und hat zu diesem Zweck ein Ge-
schäftsmodell mit verschiedenen Ange-
boten geschaffen. Die Registrierung mit 
den Basisinformationen ist kostenlos. 
Mit dem kostenp"ichtigen Plus-Account 
können sich Betriebe anhand von Tex-
ten, Bildern und einem Video individuell 
vorstellen. 

Die Projektträger – Volkswirtschaft 
Berner Oberland zusammen mit ihren 
Partnern Müller Medien AG und Local-
Point SA – wurden von Bund und Kan-
ton mit einem Beitrag aus der Neuen Re-
gionalentwicklung (NRP) für die 
Programmierung der Lehrstellenplatt-
form unterstützt.

PRESSEDIENST VOLKSWIRTSCHAFT BERNER OBERLAND

V. l.: Moderator Waldemar Schön, Urs Kessler (CEO der Jungfraubahn), Hotelier René Maeder sowie die beiden Nationalräte Nadia Umbricht-Pieren und 
Christian Wasserfallen. ALLE BILDER: MICHAEL SCHINNERLING

Ebenfalls vor Ort: Christian Wyss aus Kandersteg 
(oben) sowie Stefan Kläy aus Adelboden (unten).

Musiklehrer und Dirigent Christian Pfammatter erklärte zur 
Einstimmung die Funktionsweise eines Mundstücks.  BILDER: ZVG

Das erste Mal gemeinsam auf der «Bühne»
KANDERSTEG Eine Premiere fand am 
vergangenen Freitag in der reformierten 
Kirche statt: Nicht weniger als 23 Kinder 
spielten mit ihren Cornets vor Publikum. 
Erst am 2. Juni hatten die absoluten An-
fänger zum ersten Mal ein Instrument in 
der Hand gehalten. Trotzdem reichte das 
Üben mit Musiklehrer Christian Pfam-
matter bereits für zwei gemeinsame Stü-
cke («Hänschen klein» und den Fahnen-
marsch) sowie andere musikalische 
Darbietungen wie eine Body-Percussion 
oder das Marschieren im Rhythmus. 

Auch wenn noch nicht alles perfekt 
gelang, so waren die jungen bis sehr jun-
gen MusikantInnen doch mit grossem 
Ernst bei der Sache und genossen den 
Applaus von ihren Familien und einigen 
Neugierigen sichtlich. Die Musikgesell-
schaft Kandersteg, die den Anlass orga-
nisiert hatte, hofft nun, dass der eine 
oder die andere «dranbleibt» und ir-
gendwann den Weg in den Verein !nden 
wird.  PRESSEDIENST MG KANDERSTEG

Einen kleinen Stein ins 
Rollen gebracht
WIRTSCHAFT Letzte Woche lud der Cer-
cle des Chefs de Cuisine Berne (CCCB) 
zu einem Podiumsgespräch. Küchen-
chefs und Hoteliers diskutierten mit Po-
litikerInnen über die Herausforderungen 
in der Branche. Auch ein Kandersteger 
äusserte sich. 

MICHAEL SCHINNERLING

«Kochsendungen boomen – das ist doch 
toll für uns!» Mit diesen Worten eröffnete 
Moderator Waldemar Schön das Podi-
umsgespräch in Interlaken. Kritisch 
zeigte sich derweil Beat Weibel, Präsi-
dent des CCCB: «Das sind zusammenge-
schnittene Sendungen, die nicht das Bild 
unserer Küche widerspiegeln. Wir müs-
sen unseren Beruf schmackhafter ma-
chen. Es kann doch nicht sein, dass jedes 
Jahr neue Gymnasialklassen eröffnet 
werden. Diese jungen Leute fehlen uns 
im Gewerbe.»

Es war das erste Mal in der Geschichte 
des CCCB, dass Küchenchefs mit Politi-
kern und Wirtschaftsvertretern in direk-
tem Austausch standen. Für alle Podi-
umsteilnehmerInnen war und ist das 
Thema Fachkräftemangel omnipräsent. 
«Beim Kochen halten wir uns immer für 
den Nabel der Welt. In anderen Ländern 
gibt es aber genauso gute Köche wie bei 

uns», erklärte René Maeder, Lokalpoliti-
ker und Hotelier. Und fügte an: «Wir 
müssen Fachkräfte aus EFTA- und 
Nicht-EU-Staaten in die Schweiz holen. 
Man könnte das Saisonnierstatut aus der 
Schublade ziehen, das wäre ein Ansatz.» 
Andere Diskussionspartner p"ichteten 
dem bei.

Man arbeite zudem daran, den Beruf 
aufzuwerten, brauche jedoch noch einen 
Moment Zeit, so Weibel. Gleichzeitig stri-
chen Anwesende die Vorteile einer Koch-
lehre heraus: Kochen sei kreativ – und 
zugleich Spitzensport, so das Fazit eines 
Votanten.

Keine fertigen Lösungen – aber 
zahlreiche Ansätze
Man habe an diesem Anlass für das Pro-
blem sensibilisieren und Türen aufstos-
sen wollen, umriss CCCB-Präsident Wei-
bel das Projekt. «Hoffentlich haben wir 
nun einen Stein ins Rollen gebracht.» 
Das Problem sei erkannt und man sei 
auf dem richtigen Weg, lautete das Fazit 
René Maeders. «Es sind alles bekannte 
Themen, die wir bereits in vielen Gre-
mien bereden. Vielleicht ist es mir gelun-
gen, gewisse Möglichkeiten aufzuzeigen. 
Für die Ideen brauchen wir nun politi-
sche Mehrheiten.»



www.frutiglaender.ch  Seite 6Nr. 45  Dienstag, 27. Juni 2023

Gut vorbereitet ist halb gereist
GESUNDHEITSECKE Die Sommerferien stehen vor der Tür, der Traumurlaub ist 
g ebucht und bald geht es ans Packen. Ferien online zu buchen, ist heute ein Kin-
derspiel – und bei der gesundheitlichen Planung helfen Portale für Reisemedizin.

Wer vor 30 Jahren eine Reise buchen 
wollte, deckte sich zunächst mit Katalo-
gen ein und liess sich anschliessend im 
Reisebüro von erfahrenen ExpertInnen 
im Detail beraten. Heute erleichtern 
Reise- und Bewertungsportale im Inter-
net die Suche nach der Traumdestinati-
on. Auch die Reisevorbereitung aus ge-
sundheitlicher Sicht ist ein wichtiges 
Element – und auch hier hält das Inter-
net Schritt und kann mit umfassenden 
Angeboten auftrumpfen.

«HealthyTravel» bietet nützliche Infos
Die äusserst informative Plattform 
«HealthyTravel» vom Schweizerischen 
Expertenkomitee für Reisemedizin ver-
folgt nach eigenen Angaben das Ziel: 
«Gesund und sicher reisen – unser gros-
ses Anliegen ist es, dass Sie Ihre Reise 
gesund geniessen können und sie somit 
zu einem unvergesslichen Erlebnis 
wird!» Die Website bietet kostenlose und 
leicht verständliche Informationen (in 
vier Sprachen) für eine optimale Reise-
vorbereitung. Die Themen gesundes Rei-
sen, wichtige Gesundheitsrisiken oder 
Reisen in besonderen Situationen 
(Schwangerschaft, Vorerkrankungen, 
Reisen im Alter) werden umrahmt von 
aktuellen Informationen über Ausbrüche 
von Krankheiten in betroffenen Ländern 
sowie Verweisen zu reisemedizinischen 
Zentren und spezialisierten Praxen, ge-
ordnet nach Kantonen. Drei Klicks füh-
ren zum gewünschten Land mit jeweils 
aktuellen Angaben zu empfohlenen oder 
für die Einreise obligatorischen Impfun-
gen, zur Malariasituation und zu mögli-
chen weiteren Gesundheitsrisiken. Dazu 
kann jeweils ein Informationsblatt abge-
rufen und ausgedruckt werden.

Das vorbildlich und übersichtlich auf-
gebaute Portal ist ein lohnenswertes ers-
tes «Reiseziel». Ebenfalls empfehlens-
wert ist das deutsche Pendant «Fit for 
Travel – Gesund auf Reisen».

Ostschweizer Infostelle «OSIR»
Während die Seite «HealthyTravel» vom 
Bundesamt für Gesundheit BAG unter-
stützt wird, betreibt der St. Galler Reise-

mediziner Dr. med. Gallus Heeb seit 
1991 die unabhängige Plattform OSIR. 
Kerninhalte sind aktuelle reisemedizini-
sche Informationen gemäss den Emp-
fehlungen des Schweizer Expertenkomi-
tees für Reisemedizin.

Reisende !nden hier die obligate Län-
derliste, dazu diverse praktische Merk-
blätter zu wichtigen Themen wie Mass-
nahmen vor Auslandreisen, Bestückung 
einer Reiseapotheke, Mückenschutz 
oder Malaria. Typische Reiseerkrankun-
gen werden übersichtlich und verständ-
lich beschrieben, und zu den wichtigs-
ten Medikamenten (zum Beispiel bei 
Malaria oder bei Höhenkrankheit) gibt 
es Informationen zur Anwendung und 
Dosierung für Erwachsene und Kinder. 
Der von Dr. Heeb mitverfasste 56-seitige 
Ratgeber «Reisen und gesund bleiben» 
steht als Download fürs mobile Endge-
rät zur Verfügung.

«Travel Admin», der digitale 
Reisebegleiter
Damit nicht unangenehme administra-
tive Hürden die Ferientage trüben oder 
schon bei der Einreise böse Überra-
schungen warten, lohnt es sich, vorgän-
gig die Einreisebestimmungen zu studie-
ren. Seit dem Brexit ist zum Beispiel für 
Reisen nach England oder Schottland 
ein gültiger Pass nötig, die Identitäts-
karte reicht nicht mehr aus und die Ein-
reise kann verweigert werden.

Das Eidgenössische Departement für 
auswärtige Angelegenheiten EDA infor-
miert auf seiner Homepage schwer-
punktmässig über die politische Situa-
tion und die Sicherheit im Ausland. Dies 
umfasst eine Einschätzung möglicher Ri-
siken und Empfehlungen für bestimmte 
Vorsichtsmassnahmen. Zudem vermit-
telt es nützliche Adressen von Botschaf-
ten und Konsulaten.

Für Einreisebestimmungen verweisen 
die Schweizer Behörden jeweils auf die 
diplomatischen Vertretungen oder of!-
zielle Seiten, allerdings meistens in der 
jeweiligen Landessprache. Das deutsche 
Auswärtige Amt hingegen fasst auf sei-
ner Seite die wichtigsten Informationen 

jeweils auf Deutsch zusammen. Für die 
Vorbereitung und «sorgenfreies Reisen 
aus der Hosentasche» emp!ehlt das EDA 
seine Reise-App «Travel Admin» auf dem 
Smartphone. Unterwegs können Infor-
mationen und Dienstleistungen abgeru-
fen werden, die nicht nur im Krisenfall 
weiterhelfen. Im Fall einer Notlage (Erd-
beben, Tsunami, Pandemie) wird die App 
zum besonders wertvollen Hilfsmittel.

Entspannt abreisen, gesund bleiben und 
wohlbehalten heimkommen
Mindestens vier bis sechs Wochen vor 
der Abreise sollten die Fragen nach nö-
tigen Impfungen und einem Malaria-
schutz für das Reiseziel geklärt sein. 
Manche Länder verlangen einen Impf-
nachweis für bestimmte Krankheiten 
wie zum Beispiel Gelb!eber. Eine Mala-
riaprophylaxe muss je nach Medikament 

bereits sieben bis acht Tage vor der Ein-
reise in ein Malariagebiet beginnen. 

Magen-Darm-Erkrankungen sind mit 
Abstand die häu!gsten unliebsamen 
«Feriensouvenirs». Verunreinigtes Was-
ser (Vorsicht vor Eiswürfeln!), zu wenig 
gewaschene Speisen, zu kurz gekochtes 
Fleisch, Eierspeisen (Achtung bei Des-
serts!), Salate oder ungeschältes Obst 
sind die Hauptursachen für Magen-
Darm-Erkrankungen. Die alte Seefahrer-
regel «Cook it, peel it or leave it» – koch 
es, schäl es oder lass es sein – kann vor 
unliebsamen Überraschungen schützen. 
Für Länder mit hohem Durchfallrisiko 
ist die Prophylaxe mit Medizinalhefe 
empfehlenswert (siehe Artikel unten 
links).

Unerklärliche Symptome oder länger 
anhaltende «Mitbringsel» nach einer 
Reise sollten ärztlich abgeklärt werden. 

Bei Fieber, Krankheitsgefühl, Hautaus-
schlägen und Durchfällen, die länger als 
drei Tage dauern, oder bei blutigem 
Stuhl gilt es, möglichst rasch zu handeln. 
Unspezi!sche Beschwerden wie allge-
meines Krankheitsgefühl, Kopf- und 
Gliederschmerzen oder Durchfall und 
Erbrechen nach einem Aufenthalt in 
einem Malariarisikogebiet müssen eben-
falls schnell medizinisch beurteilt wer-
den. Erfolgt eine Ansteckung mit Mala-
ria noch kurz vor dem Rück#ug aus 
einem Malariagebiet, treten je nach Er-
reger erste Symptome nach sechs bis 
fünfzehn Tagen auf – teilweise sogar erst 
nach Wochen oder sogar Jahren. 

BEAT INNIGER, 

OFFIZIN-APOTHEKER FPH, ADELBODEN

Mehr erfahren Sie unter www.frutiglaender.ch im 
Bereich Web-Links.

Der Urlaub beginnt heute meistens am Computer. BILDQUELLE: PEXELS / STUX PIXABAY; MONTAGE: BEAT INNIGER 

Das Economy-Class-Syndrom
Langes Sitzen, Bewegungsmangel und 
Flüssigkeitsmangel während Bus- oder 
Flugreisen bergen die Gefahr von Blutge-
rinnseln im Kreislauf (Thrombosen), be-
sonders in den tiefen Beinvenen. Löst sich 
ein Gerinnsel und erreicht via Herz die 
Lunge, droht im schlimmsten Fall eine 
Lungenembolie.

Auch wenn ein direkter Zusammen-
hang mit einer bestimmten Sitzklasse 
nicht eindeutig nachgewiesen wurde, hat 
sich der Begriff «Economy-Class-Syn-
drom» eingebürgert.

Bei einer Reisedauer von bis zu fünf 
Stunden besteht ein niedriges Risiko. 
Dieses steigt jedoch bei längeren Reisen 
an – oder wenn individuelle Risikofakto-
ren wie Schwangerschaft, Übergewicht, 
Alter (über 60 Jahre) oder Herz- und Ve-
nenerkrankungen vorliegen. Auch Rau-
chen und die Einnahme der Anti-Baby-
Pille gehören zu den bekannten 
Risikofaktoren.

Wer bereits einmal eine Thrombose 
durchgemacht hat, kürzlich operiert 
wurde oder mit einem eingegipsten Bein 

reisen muss, sollte sich mit seinem Arzt 
absprechen, damit vor der Reise ein 
Blutverdünner gespritzt werden kann. 
Ansonsten helfen Reisestrümpfe mit 
einer leichten Kompression und regel-
mässige Bewegung: aufstehen, umher-
gehen, Fussgymnastik (Füsse kreisen, 
Zehen krallen ...). Während des Flugs 
sollte genug getrunken werden (mindes-
tens ein Glas Wasser pro Stunde; Alko-
hol und Kaffee höchstens in kleinen 
Mengen). 

BI

Wie eine Hefe hilft,  
Reisedurchfall vorzubeugen
Zusammen mit französischen Brauern 
machte sich der Mikrobiologe Henri 
Boulard in den 1920er-Jahren auf die 
Suche nach einem geeigneten Hefe-
stamm, um im tropischen Klima Indo-
chinas Bier zu brauen. In Vietnam be-
obachtete er, wie sich Personen mit 
einer Abkochung aus Schalen von Lit-
schi- und Mangostanfrüchten (nicht zu 
verwechseln mit Mangos) vor der dort 
grassierenden Cholera schützen konn-
ten. Angestachelt von seinem Wissens-
durst, entdeckte er eine spezielle Hefe, 
die ihre Wirkung idealerweise bei 37 
Grad entfaltet, und taufte sie auf den 
Namen «Saccharomyces boulardii». 
Heute ist diese Medizinalhefe ein be-

währtes Mittel für Jung und Alt. Das ge-
friergetrocknete Pulver ist als Medika-
ment zur Behandlung von Durchfall 
zugelassen (in Deutschland übrigens 
auch zur Vorbeugung von Reisediarrhö). 
Reisemediziner (die Firma darf dies aus 
juristischen Gründen in der Schweiz 
nicht...) empfehlen die Einnahme von 
einer bis zwei Kapseln pro Tag vorbeu-
gend vor einer Reise.

Der Hefepilz besiedelt den Darm, 
stärkt dessen Abwehrfunktion, ver-
drängt krankmachende Erreger, bindet 
Giftstoffe und wird nach wenigen Tagen 
wieder ausgeschieden. Für Säuglinge, 
Kinder und Erwachsene gilt die gleiche 
Dosierung. BI

Die zehn häu!gsten Reiseprobleme – und 
simple Schutzmassnahmen dagegen
Spielverderber in und nach den Ferien sind meistens nicht 
die berüchtigten Tropenkrankheiten, sondern andere Prob-
leme mit teilweise ganz banalen Auslösern, die mit gebote-
ner Vorsicht oder Vorbeugung vermieden werden können:

• Magen-Darm-Erkrankungen: Etwa 30 Prozent der Reisen-
den leiden unter Reisedurchfall.

• Erkältungen: Verantwortlich sind oft Klimaanlagen im 
Flugzeug, Bus oder Hotel.

• Lebensmittelvergiftung: Hier gilt die Faustregel «Koch es, 
schäl es oder vergiss es» (siehe Haupttext oben).

• Platzwunden, Verstauchungen, Brüche: Wer nicht auf 
Sport verzichten kann, sollte wenigstens vorsichtig sein.

• Reisekrankheit: Oft schafft der richtige Platz im Bus oder 
auf dem Schiff Abhilfe.

• Sonnenbrand: Eine gesunde Bräune bekommt man im 
Schatten.

• Allergien: Meeresfrüchte gehören zu den häu!gsten Aus-
lösern schwerer Allergien.

• Sonnenstich: Übelkeit und Kopfschmerzen melden sich 
meist erst Stunden später.

• Insektenstiche: Süssigkeiten ziehen Bienen und Wespen 
an.

• Verletzungen durch Verkehrsunfälle: Vorsicht bei unge-
wohnten Fortbewegungsmitteln! 

BIMangostanfrucht: Die Hefe in der Schale wirkt gegen Diarrhö. BILD: ART RACHEN – UNSPLASH 
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Heimatliche Lyrik trifft 
Musik
FRUTIGEN «Was isch’, was i dder chönnti 
gä, was wurdi dier dy Schweri näh?» «Es 
früntligs Wort.» Mit diesen Versen läu-
tete der Frutiger Kirchenchor unter der 
Leitung von Georges Bircher am Freitag 
den Maria-Lauber-Abend ein. Auch an-
dere Interpreten vertonten die Gedichte 
der Frutiger Ehrenbürgerin.

RUTH STETTLER

Der Anlass im Kirchgemeindehaus Fru-
tigen war gut besucht. VertreterInnen 
der älteren Generation erinnerten sich: 
«Dieses Gedicht musste ich zu Schulzei-
ten auswendig lernen.» Freiwillig waren 
sie dagegen zum Maria-Lauber-Abend 
gekommen, gerade weil die einzige Eh-
renbürgerin Frutigens etwas Bleibendes 
zurückgelassen hat. 

Urs Gilgien, Vizepräsident der Kultur-
gutstiftung Frutigland, führte durch den 
Abend, erzählte hie und da eine Anek-
dote zum «Miitschi var Sunnsyte», vom 
Leben zwischen «arm und gnue ha» an 
Prasten sowie von Laubers Wirken als 
Lehrerin und Dichterin. Maria Lauber 

hat ihren ersten kurzen Gedichtband 
«Mys Tal» erst im Alter von 64 Jahren 
herausgegeben. Vorher waren ihre lyri-
schen Werke schweizweit in Zeitschrif-
ten und Zeitungen erschienen.

«Singende» Gläser und 
Webstuhlgeräusche
Silvia Zurbrügg und Andreas Wä!er 
lasen ausdrucksvoll aus dem neuen Ge-
dichtband «Maria Lauber. Gedichte in 
Frutiger Mundart» vor und vermittelten 
damit Bilder von der Natur in verschie-
denen Jahreszeiten und von Gefühlen 
aus dem tiefsten Innern. Mit dem Kon-
zert der Liedermacher Christoph Trum-
mer und Nadja Stoller kam eine neue In-
terpretation der Gedichte dazu. Während 
der Frutiger Christoph Trummer beim 
Text zu «Dr Mueter» die Geräusche des 
Webstuhls mit der Gitarre nachahmte, 
gelang es Nadja Stoller als Begleitung zu 
anderen Gedichten, Weingläser zum Sin-
gen zu bringen.

Im Alter hatte sich Maria Lauber ge-
wünscht, dass man ihre Texte später 

noch kennen würde. Über die vielfältigen 
Interpretationen im 21. Jahrhundert 
würde sie sich daher bestimmt freuen. 
Die Kulturgutstiftung Frutigland trägt mit 
der Herausgabe des neuen Buchs, dem 
enormen Hintergrundwissen von Erich 
Blatter und dem Engagieren und Unter-
stützen der Interpreten einen gros sen Teil 
dazu bei. Dem Buch liegt die CD «Luubs 
Land» mit zwei Liedern des Vokalensem-
bles Ardent, von Trummer & Nadja Stol-
ler sowie mit vorgetragenen Gedichten 
(von Maria Lauber selbst und von And-
reas Wä!er) bei. Nebst «Ischt net mys Tal 
emitts», «Chüngold» und «Chüngold in dr 
Stadt» ist dies die vierte kommentierte 
Neuau!age von Lauber-Texten.

Maria Lauber im Radio BeO
Zusammen mit Dres Wä!er und Silvia Zurbrügg 
hat Marianne Lauener eine «Kirchenfenster»-Sen-
dung produziert: «Maria Lauber – Dichterin des 
Frutiglands. Das Porträt mit Lesungen und Musik 
wird heute Abend, 27. Juni, um 21 Uhr von Radio 
Beo ausgestrahlt. Ab Mittwoch, 28. Juni, ist die 
Sendung auch über die gängigen Plattformen als 
Podcast zu hören (Apple Podcast und Spotify).

Der Kirchenchor sang ein Jodellied von Elisabeth Aebischer-Bhend mit Lauber-Text.  BILDER: RUTH STETTLER

Links: Nadja Stoller und Christoph Trummer sorgten für harmonische Interpretationen der Gedichte. Rechts: Silvia Zurbrügg, Urs Gilgien und Andreas 
Wäfler (v. l.) waren fürs Lesen und für die Erläuterungen rund ums Buch zuständig.  

Heile Welt, zerplatzte 
Träume
LITERATUR Ein wildes Pferd, eine Hals-
kette und der intensive Farbton eines 
b ekannten Frutigländer Gewässers: von 
diesen drei «Geheimnissen» handelt die 
doppelte Liebesgeschichte «Das Mäd-
chen vom blauen See».

PETER SCHIBLI

Die Bauerntochter Klera stösst im Wald 
am mysthisch-blauen See auf einen ent-
laufenen Rappen. Tier und Mensch freun-
den sich an. Etwas später lernt Klera am 
gleichen See den Sohn eines reichen Kan-
dertalers kennen, der sein Pferd sucht. 
Konstantin behandelt die junge Frau an-
fänglich grob. Als sie ihm vom Rappen er-
zählt, wird er freundlicher. Die nächtli-
chen Treffen und das Pferd bilden den 
Boden einer ersten Romanze.

Klera hat von ihrer Grossmutter ein 
geheimnisvolles Tagebuch geschenkt er-
halten, in dem sie täglich liest. Das Buch 
erzählt von einer zweiten Liebesge-
schichte: Katharina und Vitus lebten gut 
100 Jahre zuvor im gleichen Tal wie Klera 
und Konstantin. Katharinas Liebe blieb 
jedoch unerfüllt. Aufgrund verschiedener 
Ereignisse sah sich die Familie sogar ge-
zwungen, auszuwandern. Für die Lesen-
den wird dank der Rückblenden bald klar, 
dass es sich bei der unglücklichen Frau 
um Kleras Ururgrossmutter handelte.

Glück und Unglück
Der Lokalbezug zum Kandertal ist offen-
sichtlich. Glück und Unglück, heile Welt, 
zerplatzte Träume und sogar Gewalt hal-
ten sich in Cornelia Zahners Roman die 
Waage. Natur, Berge, Liebe und intakte 
Familienverhältnisse stehen für das Po-
sitive. Untreue, ein gewalttätiger Knecht, 
ein Giftanschlag und ein Einbruch reprä-
sentieren das Böse. Gegensätze zwi-
schen der modernen Stadt Thun und 
dem ländlichen Dor!eben in Mitholz sor-
gen für Abwechslung.

Im Laufe der Erzählung werden drei 
verschiedene Geheimnisse enthüllt.  
1.: Dank des Tagebuchs wird klar, wer 
Katharina wirklich war. Klera macht 
nicht dieselben Fehler wie ihre Urahnin. 
2.: Das Rätsel um eine verlorene Hals-
kette wird gelöst und Konstantin bleibt 

seiner Verlobten treu. 3.: Am Schluss er-
fährt man, weshalb der Blausee blauer 
ist als jeder andere See.

Cornelia Zahners 384-seitiges Buch 
ist eine Mischung aus Naturroman und 
Krimi. Es beinhaltet idyllische Berge, ein 
einfaches, aber hartes Landleben, wech-
selnde Gefühlswelten und sehr viel 
Spannung. Die Geschichten nehmen, 
eingebettet in die plausibel beschriebe-
nen Verhältnisse im Kandertal von da-
mals, viele unerwartete Wendungen. 

Das Mädchen vom blauen See, von Cornelia Zah-
ner, Zytglogge, 2023. Illustration Buchcover: Neer 
Trevillion Images.

Zur Autorin
Cornelia Zahner (1991) wohnt in 
Marthalen im Zürcher Weinland. Sie 
studierte Vergleichende Romani-
sche Sprachwissenschaft und Latei-
nische Philologie. Zahner arbeitet 
als Lehrerin an der Kantonsschule 
Rychenberg in Winterthur und hat 
vor dem Blausee-Roman ein Kinder-
buch geschrieben. PS

Das Buchcover  

Kurzweiliger Abend mit  
vielen Lachern

SPIEZ «Ruedi Heinzer gehört am ehes-
ten der AHWRM*-Community an», wit-
zelte Christoph Jungen an der Buchver-
nissage vom vergangenen Freitag in der 
Bibliothek Spiez. Der langjährige Freund 
und Berufskollege des Autors Ruedi 
Heinzer führte mit diesem eine Art Po-
diumsgespräch. Den beiden gelang es  
ausgezeichnet, die fast 100 Anwesenden 
mit träfen Aussprüchen zu begeistern, 
worauf sie mehrmals spontanen Applaus 
ernteten.

Das Buch «Lifehacks für Knappgläu-
bige» (der «Frutigländer» berichtete) 
solle zu Diskussionen anregen. Er freue 
sich daher auf viele Rückmeldungen, so 
Heinzer. «Wie überzeugt ein Vegetarier 

einen Fleischfresser? Er verpackt das Ge-
müse zu Würsten! Dasselbe mache ich 
mit meinen Texten», erklärte der Autor. 
Am Schluss lieferten die beiden eine plau-
sible Erklärung des neudeutschen Wor-
tes «Lifehack»: eine simple Lösung für ein 
Lebensproblem – zum Beispiel ein Loch 
in der Wand statt mit Spachtelmasse mit 
Zahnpasta ausbessern. «Zu jedem Life-
hack gibt es ein YouTube-Video», leistete 
Jungen zusätzliche Hilfestellung. Ines 
(Geige) und Christian (Gitarre) Fahrni aus 
Scharnachtal sorgten mit Irish Folk für 
musikalische Unterhaltung.  

 KATHARINA WITTWER

(* alter, heterosexueller, weisser, religiöser Mann)

Gemeinsam mit Christoph Jungen stellte Ruedi Heinzer (l.) sein neues Buch vor.  BILD: WI

FIRMEN – STUBETE – KONZERT?
Mit einem Bericht im «Frutigländer» erfahren  

viele Leser von Ihrer Veranstaltung.

www.frutiglaender.ch
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Zwölfter Rang in Dägerlen
TURNEN Während die meisten Frutiger 
wohl noch lange schliefen, brach der TV 
zum Kantonalturnfest im Zürcher W y-
land auf – und wurde für das frühe Auf-
stehen mit guten Resultaten belohnt. 

Auf dem Aufgebot, das Oberturner Re-
nato Zurbrügg an die Aktivriege ge-
sandt hatte, stand es schwarz auf weiss: 
Abfahrt in Frutigen: 4.30 Uhr. Es war 
ruhig im Reisebus. Die meisten Turner-
Innen dösten noch einen Moment vor 
sich hin und versuchten so, die kurze 
Nacht etwas zu verlängern. Als kurz vor 
8 Uhr das Ziel erreicht war, standen die 
beiden Anhänger mit Zelt und Betten 
schon bereit. In kurzer Zeit stellten die 
Aktiven alles auf und waren nun parat 
für die Teambesprechung, die sie in den 
Wettkampfmodus versetzte. Mit starken 
Leistungen legten die Steinstösser und 
die Vereinsgeräteturner den Grundstein 
für einen vielversprechenden Tag. Eine 
Stunde später verletzte sich Oberturner 
Zurbrügg beim Einlaufen zum Sprint 
und musste auf seinen Einsatz verzich-
ten. In Melanie von Känel aus der Ge-
räteriege fand er einen adäquaten Er-
satz. Ohne Sprinttraining und nach 
einem kurzen Crashkurs zu den Regeln 
der Disziplin sowie dem Ablauf des 
Wechsels !itzte sie kurze Zeit später als 
Schlussläuferin über die Wiese. Nur fünf 
Minuten danach konnten die Zuschauer 
schon der Aerobic-Riege lauthals zuru-
fen. Dieser gelang ein fehlerfreier Durch-
gang, der mit viel Applaus und einer 9,70 
belohnt wurde. Be!ügelt von diesen 
Leistungen ging es für die FrutigerInnen 
in den dritten Wettkampfteil. Auf dem 
Rasenfeld strahlten die GymnastikerIn-
nen mit der Sonne um die Wette. Unter 
den guten Bedingungen liefen sie zur 
Höchstform auf, sodass auch sie am 
Schluss über ihr 9,33-Resultat jubeln 
konnten. Auch der Heberriege gelang ein 
sehr guter Wettkampf: Alle erreichten 
ihre mögliche Maximalnote.

Der zurückersteigerte (leere) Bierkasten
Zurbrügg konnte in seiner letzten 
Schlussbesprechung als Oberturner – er 
tritt auf die Sommerferien zurück und 
übergibt sein Amt an Christian Weber – 
eine positive Bilanz ziehen. Mit der 
Schlussnote von 27,39 landete der Turn-
verein Frutigen in der grossen dritten 
Stärkenklasse auf dem zwölften 
Schlussrang. Das frühe Aufstehen hatte 
sich also gelohnt. Darauf musste ange-
stossen werden. Den Abend und die 
Nacht verbrachten die FrutigerInnen 
zusammen mit Tausenden anderen Tur-

nerInnen auf dem eindrücklich gestal-
teten Festgelände. Den aussergewöhn-
lichen Abschluss bildete der Festumzug 
am Sonntag, den es statt Pendelstafette 
und Schauturnen gab. 

Am Rande des Turnfestes spielte sich 
noch eine andere Geschichte ab. Vor 
einem Jahr in Frutigen hatte der TV 
Schlatt eine Harasse Bier für die Heim-
reise «entführt» und das leere Gebinde 
zur Onlineversteigerung angeboten, um 
sich das Depot zu sichern. Sandra Lanz 
vom OK des OTF 2022 in Frutigen hatte 
es ersteigert. Während der Diskussion 
um die Übergabe hatten die verhan-
delnden Parteien festgestellt, dass sie 
beide am kantonalen Turnfest im Zür-
cher Wyland starten würden und be-
schlossen, den Austausch auf diesen 
Tag zu legen. So kam es, dass der TV 
Frutigen die Aktivriege des TV Schlatt 
im Zelt emp#ng und die Harasse mit 
einem Schluck feierlich übergeben 
wurde. 

FRANZISKA KAUFMANN, 

TV FRUTIGEN

Resultate und Impressionen vom Turnfest #nden 
Sie unter www.frutiglaender.ch im Bereich Web-
Links.

Mit einem grossen Aufgebot nahm der TV Frutigen erfolgreich am Zürcher Kantonalturnfest teil.  BILD: ZVG

Jenseits des Wettkampfs kam es zu einer Harassenübergabe zwischen dem TV Frutigen (r.) und dem TV Schlatt.  BILD: FRANZISKA KAUFMANN

X-Alps: Die Piloten blicken zurück
VORSCHAU Nach dem Abschluss des «härtesten Gleitschirm-Rennens der Welt» 
treffen sich die drei einheimischen Teilnehmer Chrigel Maurer, Patrick von Känel 
und Sepp Inniger morgen noch einmal im Frutigresort. Zusammen mit Moderator 
Berni Schär werden sie den Wettkampf Revue passieren lassen – und diesmal ga-
rantiert etwas mehr Zeit für ihre Fans haben als beim letzten Z wischenstopp in 
Frutigen.  PRESSEDIENST FRUTIGRESORT

Rückblick-Event im «Race Village» beim Frutig resort am Mittwoch, 28. Juni, ab 18.45 Uhr. Mit musi-
kalischer Unterhaltung und Festwirtschaft. Eintritt frei. 

Besuchen den Turnpoint 7 erneut (v. l.): Sepp Inniger, Chrigel Maurer und Patrick von Känel.  
 BILD: MICHAEL SCHINNERLING

BLICKPUNKT

Abkühlung tut not
Ob die Kühe bei der Hitze ihre Füsse kühlen wollen? Oder ob ihnen Eisschlecken gerade lieber ist, als sich an frischen 
Kräutern zu laben? Diese Aufnahme entstand am Samstag in Adelboden eingangs Bütschital.

YVONNE BALDININI
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Hoher Besuch zum 50.
ADELBODEN Im Anschluss an die Jubi-
läums-Schnitzeljagd des Turnvereins 
am Samstag kam ein besonderer Gast 
vorbei: Globi zeigte sich im Bergläger 
und verteilte Frisbeescheiben.

RETO KOLLER

Am vergangenen Samstag richtete der 
Turnverein den alljährlichen Jugend-
sporttag aus und feierte dabei sein 
50-jähriges Bestehen. Erstmals bot das 
Leiterteam den Kindern eine Schnitzel-
jagd. Diese starteten in bunt durch-
mischten Gruppen und folgten den 
Schnitzeln auf dem Weg bis ins Berglä-
ger. Auch die kleinen Teilnehmer der El-
tern-Kind-Gruppe waren mit von der 
Partie, allerdings auf einer etwas ver-
kürzten Strecke. An der Brätlistelle bei 
der Höchst-Bahn warteten der traditio-
nelle Hotdog und erfrischende Ge-
tränke. Im Schminkzelt wurden die Kin-
der mit Farbe und Pinsel in 
Schmetterlinge, Prinzessinnen, wilde 
Tiere und Piraten verwandelt. Unerwar-
tet erschien ein Gast. Schwarz das 
Beret, gelb der Schnabel, rot-schwarz 
kariert die Hose und blau die Schuhe: 
Das konnte nur der Globi sein. Sofort 
richteten sich alle Kinderaugen auf den 
charmanten stimmlosen Vogel. Er war 

der Einladung der Co-Präsidentin Se-
raina von Känel gefolgt: «Ich kenne 
Globi aus meiner Zeit als Mitarbeiterin 
der Engstligenalp-Bahn. Deshalb 
konnte ich ihn zu einem Besuch bei uns 
überreden», erklärte die Vereinsfunkti-
onärin. Globi grüsste nach links und 
nach rechts und verteilte grasgrüne 
Frisbees an die begeisterten Kinder.

Wem nach der spendierten Glace 
noch immer zu warm war, der kühlte 
sich im Bergbach ab, bevor es nach 
Hause ging. 

Die Erwachsenen feiern im September
Der Turnverein Adelboden legt grossen 
Wert auf das gesellige Zusammensein 
bei sportlicher Betätigung, ohne das 
Leistungsstreben allzu hoch zu werten. 
«Wir wollen möglichst vielen Kindern 
und Erwachsenen aller Altersgruppen 
Freude an der gemeinsamen Bewegung 
vermitteln», sagte Seraina von Känel. 
Über 15 Leiterinnen und Leiter bieten 
wöchentlich neun Kurse mit Bewegung, 
Spiel und Spass für Kinder ab vier Jah-
ren und für Erwachsene bis ins Senio-
renalter an.

Die rund 80 erwachsenen Vereinsmit-
glieder werden am 23. September ihr Ju-
biläum mit einem «Reisli» feiern.

Doppelsieg in Tramelan
SCHWINGEN Am vergangenen Sonntag 
beim Berner Kantonalschwingfest tri-
umphierten gleich zwei Teilnehmer. Die 
Schwingersektion Aeschi konnte zudem 
einen N eukranzer feiern.

Bei schönem Sommerwetter wurden den 
6000 Schwingfans, die am Sonntag den 
Weg ins Berner Jura gefunden hatten, 
spannende Zweikämpfe geboten. Die 
Frutigländer mussten ohne Curdin Orlik 
antreten. Nachdem er sich am Glarner-
Bündner Schwingfest am Fussgelenk 
verletzt und sich dadurch einen Bruch 
im unteren Sprungbein zugezogen hatte, 
musste er sich für das Berner Kantonal-
schwingfest abmelden. Wie lange er ins-
gesamt ausfällt, ist noch unklar. 

Der Schlussgang fand zwischen Ki-
lian Wenger und Fabian Staudenmann 

statt. In der zehnten Minute konnte 
Staudenmann seinen Gegner mit Links-
kurz zu Boden bringen und siegte in 
der Grittelen mit Überdrücken. Für 
Staudenmann war dies der erste Sieg 
an einem Berner Kantonalschwingfest. 
Da Matthias Aeschbacher im sechsten 
Gang ebenfalls ein Plattwurf gelang, 
wurde er Co-Festsieger. 

Den Wittwers reichte es nicht
Als Neukranzer durfte Fabian Schärz 
(Schwingersektion Aeschi) vor den Eh-
rendamen knien. Sein Eichenlaub er-
schwang sich der 18-Jährige mit einem 
Punktetotal von 55,75 und reihte sich 
damit auf dem Schlussrang 10c ein. 
Sein Wettkampfverlauf: Im ersten Gang 
unterlag er Patrick Walther, im zweiten 
siegte er gegen Marco Hadorn. Vor der 
Mittagspause stellte er gegen Dominik 
Ruch. Am Nachmittag gewann Schärz 
seinen Gang gegen Ueli Rüegsegger mit 

der Maximalnote. Im fünften Gang 
bekam er es mit dem Teilverbands-
kranzer und Gast Christoph Baeriswyl 
zu tun und unterlag diesem. Seinen 
letzten Gang konnte er platt gegen 
Christian Widmer gestalten. 

Noch nicht in Topform scheint Jan 
Wittwer aus Faulensee zu sein. Im An-
schwingen teilte er die Punkte mit Mar-
cel Stucki, im zweiten gegen Simon 
Salzmann erreichte er die Maximal-
note. Kein Siegesrezept fand er gegen 
den wendigen Nando Durrer und 
stellte den dritten Gang. Nach der Mit-
tagspause konnte er einen Sieg gegen 
Jonas Michel verbuchen. Weil er an-
schliessend aber die Punkte mit San-
dro Galli und Fabian Mosimann teilen 
musste, trat er die Heimreise ohne 
Kranz an und landete mit 54,50 Punk-
ten auf Rang 15b. 

Josias Wittwer startete den Tag mit 
einem Sieg gegen Fabio Hiltbrunner. Im 

zweiten Gang unterlag er dem Mittel-
länder Eidgenossen Adrian Walther, 
den dritten gegen Lukas Jäggi gewann 
er. Gegen Lukas Tschumi im vierten 
und Roman Sommer im fünften Gang 
musste er die Punkte teilen. Zum Ab-
schluss bezwang Wittwer Martin Som-
mer mit der Maximalnote und reihte 
sich in der Schussrangliste mit 55,50 
Punkten auf Rang 11a ein. Somit ver-
passte er den Kranz um 0,25 Punkte.

Insgesamt wurden 22 Kränze in Tra-
melan vergeben. Den Hauptanteil si-
cherten sich die Oberländer mit neun 
Kränzen. Nebst dem Neukranzer Fa-
bian Schärz durften Ivan Thöni, Kilian 
Wenger, Bernhard Kämpf, Kilian von 
Weissen!uh, Richard Tschanz, Ruedi 
Roschi, Simon Graf und Alexander 
Kämpf die Heimreise mit Eichenlaub 
antreten. 

MARLENE UND MATHYAS FRATTINI

Ranglistenauszug
1a. Staudenmann Fabian, Guggisberg; 1b. 
Aeschbacher Matthias, Rügesauschachen; 10c. 
Schärz Fabian, Aeschi; 11a. Wittwer Josias, Fru-
tigen; 15b. Wittwer Jan, Faulensee; 15d. Aellen 

Florian, Adelboden (Saanenland); 16f. Klossner 
Sven, Horboden (Frutigen); 17d. Klossner Adrian, 
Horboden (Frutigen); 18c. Siegrist Lukas, Kander-
grund; 21e. Dubach Damian, Reichenbach; 32a. 
Knutti Alexander, Adelboden (Unfall). 

Der sympathische Vogel mit der karierten Hose hatte Geschenke dabei.  BILD: RETO KOLLER

Mit einer Maximalnote gegen Ueli Rüegsegger und weiteren guten Gängen erkämpfte sich der 18-jährige Fabian Schärz seinen ersten Kranz.  BILDER: BARBARA LOOSLI

Jan Wittwer (r.) musste mehrmals die Punkte teilen – wie hier mit Fabian Mosimann.  

Den Hauptanteil der 
Kränze (9 von 22) 
sicherten sich die 
Schwinger aus dem 
Berner Oberland. 
Curdin Orlik fehlte 
verletzungsbedingt.

zeichnung
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AUFGEZÄHLT

«4500»
Milliarden Zigarettenkippen pro 
Jahr werden weltweit in der Natur 
entsorgt statt im Abfall. Jeder 
einzelne Filter besteht aus über 
15 000 Fasern eines sehr 
langlebigen Kunststoffs. Biologisch 
werden diese Fasern erst zersetzt, 
wenn UV-Licht und ganz bestimmte 
Mikro organismen in der richtigen 
Weise zusammenwirken. Das dauert 
oft Jahre oder sogar Jahrzehnte.
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Bilderrätsel
Birne in Gelee?
Es geht um Früchte, 
soviel ist richtig. Aber 
was genau ist hier zu 
sehen? 
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Tolle Stimmung in 
der ArWo
FRUTIGEN Letzten Samstag veranstal-
tete die ArWo Frutigland wieder ihr 
Sommerfest. Das herrliche Wetter und 
die aufgestellten Besucherinnen und Be-
sucher trugen zur fröhlichen Stimmung 
bei. Auf dem gut beschilderten Rund-
gang bekam man einen interessanten 
Einblick in die Institution und ihre ver-
schiedenen Abteilungen. 

Die vielen Aktivitäten wie Kinder-
schminken, Basteln, Socken-Memory 
oder Veloparcours bereiteten allgemein 
grosses Vergnügen. Im Laden erfreuten 

die fantasievoll und liebevoll hergestell-
ten Kreationen zahlreiche Kundinnen 
und Kunden. Auf der Bühne unterhiel-
ten am Morgen das Ländlerquartett 
Schmid mit Ruedi Schmid, Kari Ger-
mann, Melanie Schmid und Marianne 
Schmid die Gäste aufs Beste. Am Nach-
mittag heizte die Band Steve Hophead 
mit Stephan Imobersteg, Benjamin 
Meichtry, Stuwi Aebersold, Orlando De-
mont und Florian Hauri den Anwesen-
den so richtig ein.  

MARTIN WENGER

Bedächtiger Aufstieg
ADELBODEN Auch in diesem Jahr führ-
ten der schneearme Winter und die mil-
den Frühlingstemperaturen zu einem 
schnellen Vorantreiben der Vegetation 
auf der Engstligenalp. Bahn frei für die 
Kühe, welche die Ebene im Zickzackkurs 
erklommen.

FRITZ INNIGER 

Am vergangenen Samstagmorgen zeigte 
das Thermometer unter dem Birg nur ge-
rade plus sieben Grad. Doch diese Tempe-
ratur war für das Vieh sowie für dessen 
Treiber eine gute Voraussetzung. Denn so 
kamen die rund 500 Herdentiere rascher 
ans Ziel – auf die Engstligenalp, wo sie die 
nächsten 100 Tage verbringen werden. 

Nebst Hundegebell sowie «choem-
choem»- und «hoi-hoi»-Rufen von An-
führern und Treibern der Herde hallte 
ebenso ein wunderbares Echo des viel-
fältigen Glockengeläutes von den Fels-

wänden wider. Dieses vermengte sich 
mit dem Rauschen des Wasserfalls, was 
für den aufmerksamen Hörer wie ein 
wunderliches Konzert klang.

Die Engstligenbahn war schon um 
fünf Uhr in Betrieb. Schon um diese Zeit 
war das Bergrestaurant offen, sodass 
Frühaufsteher dort mit einem reichhal-
tigen Älpler-Zmorge ihre knurrenden 
Mägen stillen und füllen konnten, um 
anschlies send das Aufzugsspektakel zu 
bewundern. Schon zu früher Stunde 
strahlte der von der Morgensonne gol-
den beschienene Wildstrubel dem Engst-
ligtal entgegen.

Damit die Sennen nicht erst am Mor-
gen die im Birgwald verstreuten Tiere 
suchen mussten, trieben einige der Älp-
ler schon am Vorabend ihr Vieh zusam-
men und hielten es über Nacht in einem 
Gehege oder im Stall.

Nicht alle besitzen jedoch ein solches 
Gehege. Immer noch gab es einige, die 
erst ihr Vieh zusammentreiben mussten 
und erst danach losziehen konnten, um 
das Vieh über den schmalen Felspfad mit 
nahezu 600 Stufen durch die Engstligen-
wand auf die Alp zu treiben. Vor dem Zü-
geltag war bereits das Kleinvieh mit einer 
dafür geeigneten Transportbahn auf die 
Engstligenalp befördert worden, was 
ebenfalls viel Zeit einsparte. 

Essen und Trinken in einem
Oben auf der Alp präsentierte sich am 
frühen Morgen auf der Engstligenalp ein 

wunderbares Bild. Das Gras war mit 
grossen und schweren Tautropfen be-
hangen und als die ersten wärmenden 
Sonnenstrahlen über dem Grat zwischen 
Lohner und Tschingellochtighorn her-
vorstrahlten, verwandelten diese die am 
Gras hangenden Tropfen gleich in einen 
silbernen Teppich. Die auf der Alp an-
kommenden Tiere hatten so Nahrung 
und Wasser in einem. Nachdem die Kühe 
gemolken waren, wurde Käse gemacht.

Bei der «Bärglegi» wurden Sennen 
und Treiber von der Direktion der Engst-
ligenalp willkommen geheissen und mit 
Getränken versorgt. 

Mit den Besucherzahlen zufrieden 
Der Publikumsaufmarsch stimmte die 
Organisatoren zufrieden. Weit über 1000 
Personen wohnten dem Spektakel bei 
und genossen die frische Bergluft. 
Manch einer zog den Aufenthalt oben 
wohl möglichst in die Länge, bevor er ins 
schwülwarme Tal zurückkehrte.

In den Morgenstunden war es an der Wand noch angenehm kühl, sodass die Karawane gut vorankam.  BILDER: FRITZ INNIGER

BILDERGALERIE
Mehr Bilder vom Alpaufzug  
finden Sie unter 

www.frutiglaender.ch/galerie

Bild oben (v. l.): Florian Hauri, Benjamin Meichtry, Orlando Demont und Steve Hophead. Bild Mitte: 
Für Jürg Inniger und Hansueli Zumkehr war es ein gelungenes Fest. Bild unten: Hannelore und W alter 
Fischer mit den beiden Grosskindern Walter und Paul-Luca. BILDER: MARTIN WENGER

Oben angekommen, konnte sich das Vieh erst 
einmal erfrischen.

Das Wetter im Frutigland Quelle: MeteoSchweiz
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30.6 stark bewölkt, zeitweise Regen 14° | 19°

1.7 Aufhellungen, einzelne Regenschauer 13° | 19°
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Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Mo

Prognose für die nächsten Tage

Di

Mi

Do

Fr

Sa

Quelle: MeteoSchweiz

26.6 teilweise sonnig 24°

27.6 teilweise sonnig 12° | 20°

28.6 ziemlich sonnig 10° | 20°

29.6 teilweise sonnig 11° | 20°

30.6 stark bewölkt, zeitweise Regen 11° | 16°

1.7 Aufhellungen, einzelne Regenschauer 11° | 17°
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wetter.egger-ag.ch/index.php?plz=3715&modul=1&set=4 1/1

Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Mo

Prognose für die nächsten Tage

Di

Mi

Do

Fr

Sa

Quelle: MeteoSchweiz

26.6 bedeckt und trocken 22°

27.6 teilweise sonnig 12° | 19°

28.6 ziemlich sonnig 10° | 19°

29.6 teilweise sonnig 11° | 20°

30.6 stark bewölkt, zeitweise Regen 10° | 16°

1.7 Aufhellungen, einzelne Regenschauer 9° | 16°

26.06.23, 14:34 Homepagewetter - Frutiglaender
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Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Mo

Prognose für die nächsten Tage

Di

Mi

Do

Fr

Sa

Quelle: MeteoSchweiz

26.6 bedeckt und trocken 22°

27.6 teilweise sonnig 12° | 19°

28.6 ziemlich sonnig 10° | 19°

29.6 teilweise sonnig 11° | 20°

30.6 stark bewölkt, zeitweise Regen 10° | 16°

1.7 Aufhellungen, einzelne Regenschauer 9° | 16°

26.06.23, 14:34 Homepagewetter - Frutiglaender
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Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Mo

Prognose für die nächsten Tage

Di

Mi

Do

Fr

Sa

Quelle: MeteoSchweiz

26.6 bedeckt und trocken 22°

27.6 teilweise sonnig 12° | 19°

28.6 ziemlich sonnig 10° | 19°

29.6 teilweise sonnig 11° | 20°

30.6 stark bewölkt, zeitweise Regen 10° | 16°

1.7 Aufhellungen, einzelne Regenschauer 9° | 16°

26.06.23, 14:34 Homepagewetter - Frutiglaender
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Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Mo

Prognose für die nächsten Tage

Di

Mi

Do

Fr

Sa

Quelle: MeteoSchweiz

26.6 teilweise sonnig 24°

27.6 teilweise sonnig 12° | 20°

28.6 ziemlich sonnig 10° | 20°

29.6 teilweise sonnig 11° | 20°

30.6 stark bewölkt, zeitweise Regen 11° | 16°

1.7 Aufhellungen, einzelne Regenschauer 11° | 17°


